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An die 
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im Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt 

 

 

 
 

      20-31-91, jl-ck    26.02.2019 

 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer im Kontext der Kommunalentlastung durch den 

Bund 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mit E-Mail-Rundschreiben vom 06.11.2017 haben wir Sie über die Auswirkung der ab 2018 

vollständig i. H. v. 5 Mrd. Euro in Kraft getretenen Kommunalentlastung durch den Bund auf 

den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer informiert. Dem E-Mail-Rundschreiben beigefügt 

war eine Modellberechnung zur Verteilung der allgemeinen Bundesentlastung i. R. des Ge-

meindeanteils an der Umsatzsteuer auf die Städte und Gemeinden in Sachsen-Anhalt.  

 

Nach wie vor ist grundsätzlich eine fortlaufende bundesweite Kommunalentlastung durch den 

Bund auf folgenden drei Säulen angedacht: 

 

 2,4 Mrd. Euro über einen erhöhten Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer,  

 1,6 Mrd. Euro Entlastung im Bereich der Kosten der Unterkunft (KdU) nach SGB II und 

 1 Mrd. Euro über den Umsatzsteueranteil der Länder.  

 

Mit E-Mail-Rundschreiben vom 06.11.2017 hatten wir darauf hingewiesen, dass für 2018 eine 

Umschichtung von Mitteln aus dem Bereich der KdU in den Bereich Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer i. H. v. rd. 0,36 Mrd. Euro vorgenommen wurde, um bei den KdU die Schwelle 

zur Bundesauftragsverwaltung (Art. 104 a Abs. 3 S. 2 GG) nicht zu überschreiten.  

 

Mit KNSA-Beitrag Nr. 476/2018 vom 21.11.2018 hatten wir bereits über die Absicht auf 

Bundesebene zur Übernahme der flüchtlingsbedingten KdU auch für das Jahr 2019 durch den 

Bund berichtet. Dies wurde am 17.12.2018 durch das Gesetz zur fortgesetzten Beteiligung des 

Bundes an den Flüchtlingskosten von Ländern und Kommunen und zur Regelung der Folgen 

der Abfinanzierung des Fonds „Deutscher Einheit“ (BGBl. 2018, S. 2522 ff) beschlossen. 

Ursprünglich war dies nur für den Zeitraum 2016 bis 2018 vorgesehen. 
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Um auch 2019 die Bundesauftragsverwaltung im Bereich der KdU zu verhindern, wurde er-

neut eine Mittelumschichtung von den KdU in den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer ver-

einbart, und zwar i. H. v. 1 Mrd. Euro. Damit erfolgt die Kommunalentlastung 2019 wie folgt:  

 

 3,4 Mrd. Euro über einen erhöhten Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer,  

 0,6 Mrd. Euro Entlastung im Bereich der Kosten der Unterkunft (KdU) nach SGB II und 

 1 Mrd. Euro über Umsatzsteueranteil der Länder. 

 

Für die Kommunen in Sachsen-Anhalt resultieren hieraus Mindereinnahmen. Dies liegt an 

den unterschiedlichen Verteilungsmechanismen bei den KdU einerseits und beim Gemeinde-

anteil an der Umsatzsteuer andererseits.  

 

Nach überschlägigen Berechnungen des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt belau-

fen sich einerseits die Mindereinnahmen der Landkreise und kreisfreien Städte in Sachsen-

Anhalt aufgrund der Reduzierung der KdU-Beteiligung auf rd. 33 Mio. Euro.  

 

Anderseits generieren die kreisfreien Städte und kreisangehörigen Städten und Gemeinden 

Sachsen-Anhalts unter Anwendung des auf sie entfallenden Anteils am Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer nach § 1 Satz 3 FAG (Bund) Mehreinnahmen aufgrund der Aufstockung um 1 

Mrd. Euro i. H. v. 13 Mio. Euro.  

 

Insgesamt resultieren damit aus der Umschichtung 2019 Mindereinnahmen für die Kommu-

nen Sachsen-Anhalts von rd. 20 Mio. Euro.  

 

Wir haben die dem E-Mail-Rundschreiben vom 06.11.2017 beigefügte Übersicht zur voraus-

sichtlichen gemeindescharfen Verteilung der Mehreinnahmen beim Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer der aktuellen Gesetzeslage angepasst und als Anlage zu diesem E-Mail-Rund-

schreiben beigefügt. Wir haben den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer für das Jahr 2019 

von 2,4 Mrd. Euro auf 3,4 Mrd. Euro erhöht. Damit beläuft sich der auf Sachsen-Anhalt ent-

fallende Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer in 2019 auf 68.391.904 Euro. 

 

Sofern die flüchtlingsbedingten KdU nicht auch für 2020 durch den Bund übernommen wer-

den, beläuft sich der auf Sachsen-Anhalt entfallende Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer auf-

grund der Bundesentlastung dann ab 2020 auf 48.276.638 Euro.  

 

Für den Zeitraum ab 2021 gilt es auf mögliche Anpassungen des auf Sachsen-Anhalt entfal-

lenden Anteils am Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer nach § 1 Abs. 3 FAG (Bund) im Rah-

men der Umsatzsteuerschlüsselzahlenfestsetzungsverordnung hinzuweisen.  

 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

 

 
Langhoff 

 

 

Anlage  


